Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich 1 ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Zr für das Jahr. 


Stück 43. Kamienietz, den 21. October 1852. 


N 166. Die Herren Wahlvorſteher erhalten, meiner Kreisblattverfügung vom 8. 
October gemäß, durch die heute hier eintreffenden Dorfordonanzen die von mir aufgeſtellten Abthei⸗ 
lungsliſten, denen die dazu gehörigen Special-Urwählerliften beigefügt fi nd, nebſt den Formularen zu 
den Wahlprotokollen, ſo wie das Reglement zur Verordnung vom 30. Mai c. über die Ausführung 
der Wahl der Abgeordneten zur 2. Kammer. — Zur Erläuterung der Liſten bemerke ich, daß 
diejenigen Urwähler, welche in den einzelnen Wahlbezirken die erſte und zweite Abtheilung bilden, 
in den Abtheilungsliſten namentlich aufgeführt ſind, wogegen die der dritten Abtheilung zugefallenen 
Urwahler in den Special-Urwahlerliſten beſonders bezeichnet find, und in den Abtheilungsliſten 
auf die bezüglichen Nummern beſonders hingewieſen worden iſt. 

Die Herren Wahlvorſteher erſuche ich nunmehr, die Abtheilungsliſten mit ihren Beilagen, 
in den Tagen vom 22. bis 24. d. M., in den von ihnen bezeichneten Localen öffentlich aus- 
zulegen, und die zu ihrem Wahlbezirke gehörigen Gemeinden hievon unter Bezeichnung des 
Locals, wo die fra glichen Liſten aufliegen, ſchriftlich mit dem Bedeuten in Kenntniß zu ſetzen, 
daß Reklamationen dagegen nur bis zum 24. d. M. bei mir angebracht werden können. 
Hierbei bemerke ich noch, daß, nachdem die Urwaͤhlerliſten in den Tagen vom 11. bis 13. aus⸗ 
gelegen haben, und Austellungen dagegen nicht erhoben worden find, die jetzigen Reklamationen 
nut bezüglich det Abtheilungen erhoben werden können, wenn nämlich einzelne Urwähler vermeinen 
einer anderen Abtheilung als der, in die ſie gebracht worden, anzugehören. Reklamationen 
wegen Nichtaufnahme in die Urwählerliſte können nicht mehr berückſi ichtiget werden. 

Fernet erſache ich die Herren Wahlvorſteher, den Gemeinden das Lokal, wo der Wahlakt 
ſtattfindet, bekannt zu machen, und auf den Abtheilungsliſten zu beſcheinigen, daß letztere drei 
Tage öffentlich ausgelegen. 
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Die Wahl der Wahlmänner findet am 25. October o. früh 8 Uhr in allen Be⸗ 
zirken des Kreiſes ſtatt, und haben daher die Gemeindevorflände und Ortsgerichte die Stunde 
des Anfanges der Wahl ſowohl, als das Lokal, wo dieſelbe ſtattfindet, ſaͤmmtlichen Urwaͤhlern 
auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen. 


Ueber das Verfahren bei der Wahl ſelbſt verweiſe ich auf die Beſtimmungen des Regle⸗ 


ments vom 31. Mai 1849, und bemerke nur noch, daß die Wahl der Abgeordneten zur 2. 
Kammer den 3. November c, Vormittags 81 Uhr in Gleiwitz im Gymnaſſalſaale ſtattfinden 
wird, und daß die gewählten Wahlmänner von mir hierzu noch ſeparat vorgeladen werden. 
Nach beendigtem Wahlakte haben mir die Herrn Wahlvorſteher die Wahlprotokolle 
mit den Abtheilungsliſten und den dazu gehörigen Spezial-Urwaͤhlerliſten ſofort und ſpäteſtens 
bis 26. d. M. Abends einzuſenden. — Diejenigen Wahlkommiſſarien, welche kein Kreisblatt 


halten, haben die Ortspolizeibehörden des betreffenden Wahlorts durch Vorlegung des Kreis- 


blattes von diefen Anordnungen in Kenntniß zu ſetzen, und mache ich ſchließlich noch die Gemeinde» 
ſchreiber darüber verantwortlich, daß die an die Wahlvorſteher erlaſſenen Verfügungen, denſelben 
noch den 21. Abends zugehen, wobei ich noch bemerke, daß im Falle der Abweſenheit eines 


der ernannten Wahlvorſteher, das an denſelben gerichtete Schreiben, von deſſen Stellvertreter 


zu erbrechen iſt. 


Ich erwarte von dem conſervativen Sinne der Urwähler des hieſigen Kreiſes, daß ſie 


zu Wahlmännern ruhige beſonnene Leute wählen, die in der Gemeinde ſich der allgemeinen 
Achtung erfreuen, und daß nicht, wie dies in früheren Jahren öfters vorgekommen iſt, ſolche 
Leute gewählt werden, die ſich blos durch ihr Auflehnen gegen die Verfügungen der Behörden 
ausgezeichnet haben. Wird die Wahl der Wahlmänner in dem von mir bezeichneten Sinne 
vorgenommen, ſo läßt ſich auch dann mit Sicherheit erwarten, daß dieſe Wahlmänner Abgeord⸗ 
nete zu den Kammern waͤhlen werden, die nicht grundſaͤtzlich dem Oppoſitionsprinzip huldigen. 


Kamienietz, den 21. October 1852. 
Der Königliche Landrath 


Graf Strach witz. 
— iin im. 


167. Während feit dem Erlöfchen der Preußifch - Mecklenburgifchen Convention, | 


wegen llebernahme läftiger Perſonen, diesſeits der Grundſatz befolgt worden iſt, daß jeder nach 
Mecklenburg verzogene Preuße, ſelbſt nach erfolgter Entlaſſung aus der Unterthanenſchaft, auf 
jenfeitiges Verlangen fo lange in Preußen Wiederaufnahme findet, als er nicht Mecklenburgiſcher 
Unterthan geworden iſt, wird jenfeits der Preußiſchen Regierung das Recht, Mecklenburgiſche 
Unterthanen in ihre Heimath zurückzuweiſen, ſchon dann beſtritten, wenn dieſelben während des 
ihnen in der Eigenſchaft als Ausländer in Preußen geſtatteten Aufenthalts, einen Wohnſitz da- 
ſeloſt auftzeſchlagen haben. 
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Hierdurch wird es nothwendig, daß die Mecklenburg'ſchen Staats- Angehörigen zum 
diesſeitigen Aufenthalte nur unter ſolchen Bedingungen zugelaſſen werden, welche es möglich 
machen, ſich ihrer, ſobald ſie läſtig werden, wieder zu entledigen. 

Sr. Excellenz, der Herr Miniſter des Innern, hat deshalb auf Grund des § 14 des 
Geſetzes vom 31. December 1842, mittelſt Reſeripts vom 8. v. M. beſtimmt: 
daß Mecklenburg⸗Schwerin'ſche Unterthanen im diesſeitigen Staate zum Aufenthalte nur dann 
zugelaſſen find, wenn dieſelben einen Heimath- Schein beſitzen, in welchem die Verpflichtung 
übernommen wird, den Inhaber zu jeder Zeit wieder aufzunehmen. 

Dieſe Vorſchrift, welche nur auf Reiſende im eigentlichen Sinne nicht zu beziehen iſt, 
findet auf alle diejenigen Perſonen, mit Einſchluß der Handwerks-Geſellen, Anwendung, welche 
einen, wenn auch nur temporairen, Aufenthalt im Lande nehmen wollen. — Denjenigen, welche 
den erforderlichen Heimathſchein nicht beſitzen, iſt der Eintritt in die Königlichen Preußiſchen 
Staaten nicht zu geſtatten, es ſei denn, daß ihre Paſſe, Wanderbücher ꝛc. ꝛc. auch auf andere, 
hinterliegende Staaten, lauten, in welchem Falle das Viſa, jedoch nur zur Durchreiſe, zu er- 

theilen iſt. Denen aber, welche ſich bereits im Lande befinden, ift zur Beibringung des Hei— 
mathſcheines eine angemeſſene, nicht über drei Monate hinaus zu beſtimmende, Friſt zu be- 
willigen, nach deren fruchtloſen Ablauf die Erlaubniß zur Fortſetzung des Aufenthaltes zu ver- 
fagen if. — Was die Faſſung der beizubringenden Heimathſcheine betrifft, ſo müſſen dieſe 
eine unbedingte, und hinſichtlich der Zeitdauer unbeſchränkte Zuſicherung der Wieder— 
aufnahme enthalten. Heimathſcheine, in welchen, wie dies bei den von Mecklenburg'ſchen 

ehörden ausgeſtellten, mehrfach wahrgenommen iſt, die Wiederaufnahme nur bis zur Begrün⸗ 
dung eines andern Wohnſitzes zugeſichert wird, oder welche eine ähnliche Beſchränkung enthalten, 
find als ungenügend zurückzuweiſen. — Indem wir dieſe Beſtimmungen zur Kenntniß der etwa 
im hieſigen Departement ſich aufhaltenden Betheiligten, ſo wie der Polizeibehörden, bringen, 
werden Letztere zum ſtrengen Verfahren darnach angewieſen. 
| Die Herren Landräthe aber haben dieje Verordnung noch beſonders durch ihr Kreisblatt 
zu publiciren. 
| Oppeln, den 15. Juli 1852. 

Königliche Regierung. 

Kamienietz, den 11. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrat h 


Graf Strachwitz. 


168. Nach 8 11 der Allerhoͤchſt genehmigten und durch das Amtsblatt Stück 53 
pro 1850 bekannt gemachten Miniſterialbeſtimmungen über das Verfahren bei Einberufung der 
Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften zu den Fahnen vom 26. October 1850, ſollen die Geſuche 
derjenigen Reſerve- und Landwehrmaunſchaften 1. Aufgebots, welche bei Einziehung zu den Fahnen 

gemäß § 9 l. c. Anſpruch auf Berückſichtigung machen, jährlich zweimal, im Frühjahre und im 
Herbſte, der Entſcheidung der beiden permanenten Mitglieder der Kreis-Erſatz Commiſſion unter⸗ 
liegen. — Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfuͤgung vom 22. März v. J. (Kreisbl. 
pro 1851, Stück 13, ME 41) fordere ich die Gemeindevorſtände und Ortsbehörden des Kreiſes 
auf, den Reſerve- und Landwehrmannſchaften 1. Aufgebots fofort bekannt zu machen, daß die⸗ 
leuigen, welche bei einer etwaigen Einziehung zu den Fahnen auf Berücfichtigung Anſpruch 

achen zu können glauben, ihre Geſuche ungeſäumt bei dem Ortsvorſtande anzubringen haben. 
Die Ortsvorſtande aber weiſe ich an, die eingegangenen Geſuche unter Zuziehung einiger zu- 


| 


verlaͤßiger Wehrmänner zu prüfen, nach Maaßgabe des Befundes eine Nachweisung nach dem 
in der oben gedachten Kreisblattsverfügung vorgeſchriebenen Schema aufzuſtellen und mir dieſe 


Nachweiſung in duplo unfehlbar bis zum 3. November e. einzureichen. — Spater 
eingehende Nachweiſungen werden nicht berückſichtiget werden. 


Kamienietz, den 14. October 1852. | 
Der Königliche Landrat | 
Graf Stradwiß. | 
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169. Der unten näher ſignaliſirte Strafgefangene Johann Gottlieb Harter 
aus Oels it am 5. d. M., aus dem Garten der Strafanſtalt zu. Brieg, von der Arbeit ent“ 
wichen. — Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden aufgefordert, auf den Harter zu vi- 
giliren, im Betretungsfalle ihn feſtzunehmen und unter ſicherer Bedeckung an die Königliche 
Straf-Anftalt zu Brieg wieder abzuliefern, auch mir hievon Anzeige zu machen. | 

Signalement. Familienname Harter, Vornamen Johann Grttlieb, Geburtsort Ju⸗ 
liusburg, Aufenthaltsort Oels, Religion evangeliſch, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fus 41 Zoll; 
Haare braun, Stirn oval, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe kulpig, Mund gewöhnlich, 
Bart keinen, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Geſichtsform oval, Geſichtsfarbe blaß aber geſund, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, Beſondere Kennzeichen keine. 4 30 

Bekleidung. Eine braune Tuchmütze, eine braune Leinewandjacke, ein Paar braune 
Leinewandhoſen, ein Hemde, ein Paar weiß und ſchwarz⸗gemengte Strümpfe, ein blau- und 
weiß⸗karittes Halstuch, ein blau- und weiß, karirtes Schnupftuch. Sämmtliche Sachen find mit 
der „IE 308 gezeichnet reſp. geſtempelt. | 

Kamienieg, den 9. October 1852. 5 

Der Königliche Lau drat h 
Graf Strach witz. 
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Sleiwetz Hoͤchſter 2 5 „ ad 
den 19. October, Niedrigſter 2 31 123 
Notiger, Höchſter 2 ] 1/4 
den 16. September Niedrigster 2 2 120 
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Oppeln, Hoͤchſter 217 
den 13 S eptembr.] Niedrigſter 2) 2 
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